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2. die Bezirkskonferenzen jährlich der Kantonalkonferenz einen schrift¬
lichen Bericht einzureichen, und

3. die Kantonalkonferenz jährlich einmal dem h. Erziehungörathe
über ihre Wirksamkeit Bericht abzustatten.")

Gegen diesen Vorschlag laßt sich allerdings einwenden, daß wir in Bünden
noch keinen eigentlichen Lchrcrstand besitzen und daß manche Bezirke zur Zeit
durchaus noch nicht die Kräfte zur Bildung einer solchen Konferenz in sich tragen.
Gegen den ersten Einwand erwiedern wir aber, daß gerade die Konferenz als ein

wesentliches Mittel zur Kräftigung des Lehrcrgcistes zu bcirachicn ist und daß die

Anwendung dieses Mittels durchaus nicht am Vorhandensein eines eigentlichen
Lchrerstandes gebunden ist. Was den zweiten Einwand betrifft, so sehen wir
nicht ein, warum man gerade Anfangs die Kantonalkonferenz in diejenigen Bezirke
verlegen sollte, die zur Zeit die erforderlichen Kräfte zu ihrer Bildung nicht
besitzen; dann läßt sich auch noch darüber nachdenken, ob die Kantonalkonfcrenz nicht
auch da gerade als Mittel anzusehen ist, das zur Belebung des Interesses für die

Schule angewendet werden soll. (Schluß f.)

Aus den Berichten über die Landesverwaltung des Kantons
Graubünden vom Jahr 1861—1862,

(Fortsetzung.)

Forstamtlicher Bericht. Holzausfuhr.
Eidgenössische Zollstiitten.

Zollstättcn.
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Total. Im Ganzen.

St. Luzicusteig
Martinsbruck
Münster
St. Maria
Brusio
Castasegna

Splügen

Fr.

125

302V
70445
26280

R. Fr- R Fr.

550
10008

430 20
7364 4V

20 2046
— 8315 — 0640

R Fr- R.

550
19903 —

555 20
7364 4V

5975 20
88400 —
26280 —

Fr-

140032 8V

Uebcrtrag 140032 80

*) Dieser Vorschlag wurde in der Kantonnlkonfcrsnz vom 17. Nov. zu Chur
besprochen und mit unwesentlichen Abänderungen angenommen, um ihn als Vorschlag der

Versammlung dem h. Erzichungsraihe zu geeigneter Berücksichtigung einzureichen.
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ö. Per Eiseiàhn.

Total-

Wcrthbetrag.
Im GanM.

Fr, R. Fr. R.

Uebertrag 149032 80
1. Station Chur Bretter 66794 —

Stollen und Tramen 146611 —
Scheitholz. 58980 —
Holzkohlen 94668 —
Rebstecken. 1440 —
Gclbwurzeln 6590 —

* 375083 —

2. Station Zizers, Tramen und Blockholz 76104
Nußbaumholz 913 —
Scheitholz <. 38300 —
Gelbwurzel 112 —
Rinde 399 —

115833 —

3 Station Landquart, Blöckcr 154813
Bretter 37494 —
Schwellen, 82372 —
Scheiter 65604 —
Kohlen 710 —
Rinde 523 —

341526 —

4. Station Maienfeld, Bretter 58
Blöcker, lärchcne 393 —

tannene 61 —
Schindeln. 2.73 6 —
Scheitholz 126 —
Kohl 77 —

3451
l).

Ueber St Vittore, Blöcker und Tramholz 87228 —
Bretter 13604 —
Kohlen 62257 —

0. 163089 —

Auf dem Rhein, Scheitholz 44082 —
1192096 80



Kulturen, Ueber die gegenwärtig bestehenden Pflanzgärten und die im
verflossenen Jahr in den verschiedenen Forstkrciscn ausgeführten Kulturen gibt
folgende Zusammenstellung Aufschluß:

Forstkreife.
Ps!-»U-

gärten.

Flächen-

ausdclMNg,

Juch.^ j^j-Fuß,

1861.
ausgcsuhr,

Kulturen,

Pfund

Saamc».
Pflanzen

1, Ehur 10 1 6836 11 149 34889
2, Klosters 5 — 11330 6 13 5400
3, Ticfenkastcll 11 1 9098 10 14,5 17225
4, Thusis 8 4 8025 15 99 6580
5, Andrer 6 — 16100 2 .— 3350
6. Jlanz 6 — 3000» 2 10 —
7, Disentis 2 — 970» 3 19 2000
8. Mesocco, 4 — 5550 1 17 —
9. Samaden 14 1 34900 12 289 42000

10, Schals 7 — 10200 2 6 2000
63 7 21789 64 616,5 113444

Man sieht hieraus daß das Kulturwcsen noch ganz besonders im Argen
liegt. Wenn Forstbeamte und Gemeinden in dieser Beziehung in Zukunft nicht

viel mehr leisten, so möchte auch die beste Forstordnung nur todter Buchstabe sein

und alle Ausgaben von Seite des Kantons und der Gemeinden für das Forstwesen

nahezu umsonst,

Polizeidirektions - Bericht.
Die über Arrestationen und Transporte im Lause des Jahres 1861 geführten

Verzeichnisse liefern folgende summarische Uebersicht:
Es wurden angehalten und in die Heimath oder anderweitigen Bestimmungsort

eskortirt:

1. Wegen Dettcl.
g, Bündner:

1. Innerhalb des Kantons angehalten 41
darunter 9 minderjährige Personen,

2. Vom Ausland oder von andern Kantonen eingeliefert 6

darunter 1 minderjährige Person,

b. Nicht bündne'r:
Innerhalb des Kantons angehalten 227

darunter sind 34 minderjährige Personen,

2, Aus andern polizeilichen Gründen,

g Bündner:
1, Innerhalb des Kantons angehalten 28

darunter 1 minderjährige Person,
2, Aus dem Ausland oder von andern Kantonen eingeliefert 2t)

darunter sind 2 minderjährige Personen,

Uebcrtrag 322



— 173 —

b. Nichtbündner: Uebertrag 322

1. Innerhalb des KantonS angehalten und theils über die Gränze,

theils in ihre Heimaih eskortirt .213
darunter 1 minderjährige Person, 12 ausgelieferte Verbrecher

105 Deserteurs und 3 volljährige Personen, die mehr als einmal

in polizeil. Behandlung kamen, aber nur einmal gezählt wurden.
2. Durch den Kanton transportât 12
3. Kantonsfremdc wegen im Kanton verübter Verbrechen verhaftet 12

Total 559

Hinsichtlich der Fremdenpolizci geben die Kontrollen der Bezirks-Polizei-
kommissäre vom Jahr 1861 folgenden Ausweis:

Nichtbündner haben sich im Kanton aufgehalten:
g. Niedergelassene .2513
b. Temporäre Aushälter mit Inbegriff derjenigen unter 3 Monaten 5514

Total 8027
Die Gesammtzahl der Fremden, welche im Jahr 1861 im Kanton

niedergelassen oder aushältlich waren, übersteigt diejenige des Jahres 1860
u. Die Niedergelassen um 235
Ii. diZ Aufhälter um .103

Somit im Ganzen um 338 Personen.

Im letzten Jahre wurden Schußgelder bezahlt für 3 Bären, 14 Adler,
5 Lämmergeier. 21 Eulen und 104 gewöhnliche Geier oder kleinere Raubvögel.

Das Landjägerkorps bestand am Anfang des Jahres 1361 aus 61
Mann und am Ende desselben 64, worunter 1 Feldwcibel. 1 Wachtmeister, 1

Korporal und 58, resp. 61 Gemeine. Im Laufe des Jahres sind 8 Mann ein-

getreten und 5 entlassen worden, davon 3 auf ihr eigenes Ansuchen, 1 wegen
Dienstvergehen und 1 in Folge Desertion.

Die Verwendung dieses Korps ist folgende:
20 Mann als eidgenössische Zoll- und Gränzwächtcr,

5 Mann als Zoll- und Gränzwächter ausschließlich für den Kanton aus
der Gränze gegen Tessin und St. Gallen.

2 Mann als Aufscher in der Anstalt in Realta,
5 bis 6 Mann, mit Inbegriff des Wachtmeister, als Aufseher und

Wächter im Zuchthaus, und die übrigen
30 resp 31 Mann für den gewöhnlichen Dienst im Innern des Kantons,

wobei derjenige Inbegriffen ist, welcher hauptsächlich zur Bedienung
des Bureaus und mitunter auch für den Dienst in der Stadt
verwendet wird.

Ueber die Zuchthan svcrwaltung lassen wir hier eine Uebersicht aus den

bezüglichen Kontrollen folgen.

1. Bestand der Zträstinge.
Männer. Weiber. Total.

Am 31. Dezember 1860 waren Zuchthaus- und

Gefängnißsträsiinge mit Inbegriff der Pensionäre aus

dem Kanton Appcnzell A.-Rh 20 2 22
Am 31. Dezember 1861 ditto 16 2 18
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2. Zuwachs und Abgang,

s. Eingetreten sind im Jahr 1861: Männer, Weiber Total.
1s In Folge Urtheil des Kantonsgerichts ö 4 13
2) „ „ der Kreisgerichte 3 1 4
3> „ „ „ des Großen Rathes des

Kantons Appenzell A.-Nh, 4 1 5

16 6 22
b. Ausgetreten sind:

1) Wegen Zeitvollendung 18 6 24
2) In Folge Begnadigung des Großen RatheS 1 — 1

3s An der Lungenschwindsucht gestorben 1 — 1

20 6 26

3. Heimatlsverhättnifle.

Den staatsbürgerlichen Verhältnissen nach sind die im

Jahr 1361 in der Anstalt befindlich gewesenen Sträflinge:
g, Kantonsbürger 18 4 22
Ii. Schweizerbürger anderer Kantone 15 4 18
e. Ausländer 3 — 3

36 8 44
4, Attersiilrhâltiliflc der Sträflinge.

g. Von 17 Jahren 1 — 1

b. 20—30 10 6 16

c, 31-40 10 2 12
ci, „ 41-50 13 — 13

0, „ 51-60 1 — 1

k. 61—70 „
1 — 1

36 8 44
5. Ursache der Strafe.

Mord 2 —. 2

Todtschlag 1 — 1

Tödtung im Raushandcl 1 — 1

Kindsmord
Versuch zur Abtreibung der Leibesfrucht und zur Ver

giftung und Ermordung
Versuch z, Todschlag, körpcrl, Gewaltthätigkeit u, Diebstah

Brandstiftung
Diebstahl und Diebstahlsbcgünstigung

Unterschlagung
Betrug und Versuch dazu

Mißhandlung
Widernatürliche Unzucht
Blutschande

Ehebruch und verheimlichte Niederkunst
Versuch zur Nothzucht

Unzucht

Unsittliche Handlungen

1

1

12
6
1

2
1

3

2

1

2

"36"

1

1

1

15
6

1

2
1

5

t
2

1

2

14
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Männer, Weiber. Total.

18 4 22
9 3 122—23—31 1 23—336 8 44

22 2 24
14 6 2»

36 8 55

21 6 27
12 1 13

3 1 4

36
"

8 44

16 4 20
16 4 204—436 8 44

10. Von lmudnrrische» Gerichten verurtheitt und Pensionäre.

» Vom Kautonsgericht 24 6 30
b. Von Krcisgerichten 3 1 4

c. Pensionäre aus dem Kanton Appcnzcll 5!l.-RH. 9 1 10

36 8 44
11. Verwendung der Sträsiinge.

Die Berpflegungstage der sämmtlichen Sträflinge belaufen sich auf 7513.
Die Berpflegungstage brachten sie zu:

». in Ruhe an Sonn- und Feiertagen :c. 1392
b. mit Arbeit 5831
c. in Krankheit 259
ä. in Arrest 31

Total 7513
Die 5331 Arbeitstage vertheilen sich:

g. Auf die Weberei 1932
d. „ „ Spulerei 1942
e. „ „ Spinnerei 645
et. „ „ Lismerei 31
e. „ das Holzscheiten .556
k. Andere Arbeit für die Anstalt 397
of. „ „ außer der Anstalt 328

5831

6. Dancr der Ztrcheit.
Bis auf ein Jahr
Von 1 bis 2 Jahren

2 „
5 „

5 10 „

- 16 „ 20
und lebenslänglich

7. Konsession.

Reformirtc
Katholiken

8. Ztaild.

Ledig
Vcrchlicht
Vcrwittmet

9. Derns.

Landwirthc. Bedienstete und Taglöhner
Handwerker und Gesellen

Beamtete und Angestellte
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Die Gesammtverpflegungstage der Sträfllingc, Jnguisitcn und Vangantcn
belauft sich auf 9005; hicvon fallen

g. Auf die Sträflinge .7513
b, Jnguisiten 827
e. Vaganten .065

9005
Der Gesundheitszustand der Sträflinge war im Ganzen befriedigend. Die

Anzahl der Krankentage belief sich auf 259. worunter 80 Tage sind, die auf einen

an der Lungenschwindsucht gestorbenen Sträfling fallen. Die übrigen 173 vcr-

theilen sich auf verschiedene Dctenirtc.
Die Ernährung und Verpflegung der Sträflinge. Jnquisitcn und Vaganten

betrug im letzten Jahre Fr. 4794. 58. Wird dieser Betrag auf sämmtliche Ver-

pflegungstage vertheilt, so fallen auf jeden Tag 53^/,^ Np. Hingegen im Jahr
1860 nur 442"/,gg Rappen. (Schluß folgt.)

Wtonats-Chronik für den November.
Ausland.

In Nord merit a zieht die Wahlagitation für den Kongreß beinahe mehr
die Aufmerksamkeit der um die Existenz der Union Bekümmerte» auf sich als die

Ereignisse auf dem Kriegsschauplatz, welche in letzter Zeit sehr unbedeutend waren.

Wichtig ist die Absetzung des Zauderers Mac Elcllan als Befehlshaber der Poto-
makarmce. —- In Mexiko rüsten sich die französischen Truppen unter Forch zum
Marsche nach der Hauptstadt. — Griechenland ist in Agitation betreffs der

neuen Staatsorganisation und Wahl eines Königs, wozu es an Kandidaten nicht

fehlt. — Frankreich's neuer Minister des Auswärtigen hat seine neuen
Botschafter naà Rom. Turin und Berlin dem neuen System gemäß instruirt und
abgesandt. Die nächste Zeit wird schon Neues darbieten. Inzwischen wird das

Ratazzische Ministerium im i t a I i en isch c n Parlament heftig angegriffen. Italien
rüstet zum Kriege. Garibaldi ist auf Besserung, die Kugel endlich aus der
Fußwunde entfernt. —- In Polen große Aufregung und Revolutionsanssichtcn.—
In Deutschland wetteifert Preußen und Hcsscnkassel mit retrograde» Gewalt-

maßregeln gegen die selbständigen Landesvertrctcr. — Der österreichische
Reichstag hat, nachdem das Ministerium vernünftiger Weise die von jenem
verworfenen Ansgabcnposten aufgegeben, das ganze Budget genehmigt. —En gla » d'S

alter Premierminister Palmerston will von der von Frankrcch beantragten
Intervention in Amerika nichts wissen. Betreffs Griechenland sind die Verhältnisse der

beiden Allirten sehr gespannt, weil Prinz Alfred von England Chancen hat als

König gewählt zu werden.

Inland.
Der Bundesrat h prcparirt ein neues Gesetz über die Verhältnisse der

Niedergelassenen. — Die Majorität des umgewühlten Genfer Großen Rathes
antifazysch.— In Baselland ein neuer Verfassungsrath im Werden— Luzern
will partiell die Verfassung rcvidiren, zur Vorarbeit eine gemischte großräthliche
Kommission gewählt. — St. Gallen laborirt an einem neuen Steucrgesctz.

Druck und Verlag von Lcoiih. Hitz in Chur.
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